
Projektplanung – Problemlösung 

3D-Objekt von der Idee bis zur Umsetzung 

Ein 3D-Drucker kann eine sehr mächtige Hilfe sein, wenn es darum geht, etwas zu bauen, 

das einem das Leben leichter macht. Dafür gibt es einen Leitfaden, der dir bei der 

Problemlösung helfen wird: Problem erkennen – Projekt planen – Projekt umsetzen – 

Projekt verbessern (Trial and Error). 

1. Problem erkennen 

Nimm dir genügend Zeit und überlege dir, was dir in deinem Alltag fehlt, 

beziehungsweise, was dir bei bestimmten Aktivitäten helfen könnte. Notiere all deine 

Gedanken! 

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

2. Projekt planen 

Notiere alles, was du für dein Projekt benötigst. Fertige dann erste Skizzen an. Wenn du 

mit deinen Ideen soweit zufrieden bist, beginne mit dem Anfertigen einer genauen Skizze, 

die bereits bemaßt ist, also konkrete Längen, Breiten und Höhen beinhält. Nutze hierfür 

am besten Millimeterpapier. Mache dir auch Gedanken, welches Filament und welche 

Farbe du verwenden möchtest. Bedenke, dass auch mehrere Farben möglich sind! 

3. Projekt umsetzen 

Übertrage deine Skizze in ein 3D-Objekt in TinkerCAD. Nutze hierfür auch gerne die 

Möglichkeit, in TinkerCAD ein Hilfsmodell zu erstellen, um vorab zu sehen, wie sich dein 



Objekt verhält. Wenn du zum Beispiel eine Halterung für eine Nintendo Switch bauen 

möchtest, kannst du in TinkerCAD die Nintendo Switch ungefähr nachbauen, um zu 

sehen, ob die Halterung passt oder nicht. Nimm dir auch hier genügend Zeit! 

Ist dein Objekt fertig, kannst du direkt den Druck starten. 

4. Projekt verbessern (Trial and Error) 

Es ist nicht selten, dass der erste Probedruck nicht ganz dem entspricht, was man sich 

erhoϘt hat. In diesem Falle kehrst du zurück zu deinem 3D-Objekt und passt es an. Notiere 

auch hierzu, was nicht passt, beziehungsweise nicht geklappt hat und ebenfalls, welche 

Änderungen du vorgenommen hast, damit du immer deinen kompletten Arbeitsprozess 

vor Augen hast! 

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                


